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1873

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinelS - Ordres vom 12 .

Zuli o. ist Nachstehendes bestimmt worden : Vom 1 . Ober «

schlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 wird der Unteroffizier
Pachuco zum PortepeefLhnrich befördert .

Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird der
PortepeefLhnrich v. Prittwitz und Gaffron zur Reserve
entlassen .

Vom 2 . Bataillon ( Heidelberg) , 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 werden die Vizefeldwebel Deitigsmann ,
Betz , Weiß zu Secondelieutenants der Reserve des 2.
Badischen Grenadier - Regiments ( Kaiser Wilhelm ) Nr . 110 ,
und die Vizefeldwebel Ruppert und Müller zu Seconde¬
lieutenants der Reserve , resp. deS 5 . Rheinischen Infanterie -

Regiments Nr . 65 und des 4 . Badischen Infanterie -Regi¬
ments (Prinz Wilhelm ) Nr . 112 befördert .

Dom 1. Bataillon (Bruchsal ) 3. Badischen Landwehr -Re¬

giments Nr . 111 scheidet der Seconde - Lieutenant von der

Infanterie v. d . Heide behufs Uebertritts in den Ver¬
band des König!. Württembergischen (13 .) Armee - Corps aus .

Ter Generalmajor v. Reckow , Kommandeur der 29 .
Kavallerie -Brigade , wird in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt unter Verleihung des Rothen Adler - Ordens 2 . Klasse
mit Eichenlaub .

Gleichzeitig wird der Oberst Graf zu Solms - Wilden -

fels , Kommandeur des 2. Brandenburgischen Ulanen Re¬

giments Nr . 11 , unter Stellung a la smt« dieses Regi¬
ments , zum Kommandeur der 29 . Kavallerie -Brigade er¬
nannt .

Vom 5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird der

Gefreite Louis zum PortepeefLhnrich befördert . Dem Pre -
mierlieutenant Straub wird der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
und der Erlaubniß zum Tragen der Regimentsuniform ,
mit den für Verabschiedete vorgeschriebcnen Abzeichen be¬
willigt .

Gleichzeitig wird der Secondelieutenant Blume nthal
vom 2 . Hessischen Infanterie -Regiment Nr . 82 , unter Be¬

förderung zum Plemierlieutenant , in das 5. Badische In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 versetzt.

Vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird
der Secondelieutenant Limberger zum Premierlieutenant
befördert .

Vom 4 . Westphälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 wer¬
den der Premier -Lieutenant Wolf zum Hauptmann und

Kompagnie - Chef und der Seconde -Lieutenant v. MatHy
zum Premier -Lieutenant befördert .

Vom 1. Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 wird der Vizefeldwebel Bönke zum
Secondelieutenant der Reserve des 2 . Niederschlesischen
Infanterie - Regiments Nr . 47 und vom 2 . Bataillon (Lör¬

rach) 5 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 113 der Vize¬
feldwebel Faller zum Secondelieutenant der Reserve des
5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 befördert .

Endlich erhalt der Oberst v> Massow , Kommandeur
des 4 . Westphälischen Infanterie Regiments Nr . 17 die
Allerhöchste Erlaubniß zur Anlegung des ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzvg von Hessen und bei
Rhein gnädigst verliehenen ComthurkreuzeS 2 . Klasse des
Verdienstordens Philipps des Großmüthigen mit Schwertern .

Uicht -Umtücher Weil.
Telegramme.

-j- Wien , 18 . Juli . Die Börsenkammer veröffentlicht
eine Bekanntmachung , wonach allen Insolventen eine Fitst
zum Ausgleich bis meäio August gesetzt wird ; wenn der
Ausgleich bis dahin durch Verschulden der Gläubiger nicht
bewirkt werden könnte, so ist dies binnen weitern 8 Tagen
nachzuweisen. Die „Presse " plädirt dringend für Konsti -

luirung eines Aushilfskomiti ' e als Zeatralorgan für die
Liquidationen , als welches es die Abschätzung und Kompen¬
sation deS Aktienbesitzes der liquidirenden Institute zu be¬
wirken haben würde .

-j- Bern , 18 . Juli . Der Ständerath ist dem Beschluß
des Nationalraths betreffs Einberufung der Bundesversamm¬
lung am 3 . November zur Vornahme der Bundesrevision
beigetreten und bestellte darauf ebenfalls eine in ihrer Mehr¬
heit revisionsfreundliche Revisionskommission .

-j- Madrid , 17 . Juli . In der heutigen Cortes - Sitzung
wurde der ausgearbeitete Verfassungsentwurf verlesen. Der¬
selbe erklärt die spanische Nation als zusammengesetzt aus
den Einzelstaaten der Halbinsel , den angrenzenden Inseln ,
Cuba und Portorico , während die Philippinen und Fer¬
nando als besondere Territorien betrachtet werden ; er aner¬
kennt die Menschenrechte, die Freiheit des Kultus und die
Trennung von Staat und Kirche und setzt die Grenzen der
Autonomie des Individuums , der Gemeinde , des Einzelstaats
nnd des Bundesstaats fest. Das Amt eines Abgeordneten

und Senators soll gleichzeitig nicht bekleidet werden , die
Minister überhaupt weder Abgeordnete noch Senatoren sein
dürfen . Die Minister sollen den Kammersitzungen nur bei¬
wohnen dürfen , wenn sie dazu berufen werden . Festgesetzt
wird ferner der Umfang der gesetzgebenden Gewalten und
der Exekutive. Der Präsident muß wenigstens 30 Jahre
alt sein, wird vom Kongreß aus 4 Jahre erwählt , ist aber
danach nicht wieder wählbar . — Don Carlos marschirt
mit 10,000 Mann nach Bilbao , dessen Hafen er nach der
Einnahme mit Torpedos sperren will .

s- Perpignan , 18 . Juli . In Barcelona dauern die
Arbeitersstrikes fort , die Ruhe ist indessen nicht gestört .
Saballs und Miret haben Cellent verlassen und wollen
mit Tristany bei Tonolossa zusammen treffen . Man ver -
muthet , daß dieselben Solsona oder Moya angreifen wollen .
Die gemeldete Einnahme von Puycerda durch die Karlisten
ist noch nicht bestätigt .

Deutschland .
* Straßburg , 18 . Juli . Die „Frankfurt . Ztg . " von

heute parirt die zuerst von Ihnen gemeldete Thals ache
eines Jnkognitobesuches deS vr . Gustav Rasch in Hagenau
in sehr bequemer Weise. Geradezu naiv klingt die Mit -
theilung , die wir bei der Gelegenheit erhalten , daß in der
letzten Zeit keine Person im Namen oder mit Auf¬
trägen

"
der deutschen Volkspartei Elsaß - Lothringen be¬

sucht hat . Man hat uns also früher größere Aufmerksam¬
keit zugewendet als in der letzten Zeit . Ob nicht Hr .
Rasch selbst noch das Wort in dieser Sache ergreifen wird ?
— Heute Nachmittag 3 Uhr ist das erste zur Rheinfahrt
bestimmte Dampfboot „Mannheim " der „ Köln - Düssel¬
dorfer Gesellschaft" unter Böllerschüssen auf dem Landungs¬
plätze hiesiger Stadt angckommen. An diesem Landungs¬
plätze, der, wie schon erwähnt , unmittelbar unter den
Mauern der Stadt , am Ausflusse der Jll gelegen ist,
harrte eine ziemliche Menge Publikum des seit Jahre «
nicht mehr gesehenen Gastes . Der Raddampfer war mit
den Flaggen des Reiches wie der Rheinufer - Staaten auf
das Schönste verziert und trug eine Anzahl Mannheimer
Herren , die die Fahrt mitzemacht hatten . Heute Abend
wird das zweite Dampfboot , „ Roland "

, erwartet . Am
Sonntag Morgen beginnt sodann der fahrplanmäßige Ver¬
kehr zwischen hier und Mannheim .

Aus Elsaß , 18 . Juli . Bereits vor ein paar Tagen
wurde in Ihrem Blatte darauf hingewiesen , wie gering der
Einfluß Straßburgs auf die übrige Landesbevölkerung
ist. Nun lesen wir abermals in einer Straßburger Korre¬
spondenz der „N . Franks . Pr .

" den Satz : „ Straßburg , als
der Sitz der Intelligenz des Reichslandes , darf die Hände
nicht in den Schooß legen. " Der „ Sitz der Intelligenz "
ist , wie man gewöhnlich annimmt , das Gehirn , und so wäre
Straßburg eben so gut das Gehirn unseres Landes , wie Paris
nach Viktor Hugo das Gehirn der Welt ist. Wir übrige
Landeskinder möchten doch entschieden gegen eine solche Auf¬
fassung protestiren . Gerade der Gegenstand , der zu dem
sonderbaren Ausdrucke veranlaßt , zeigt, daß auch sonstwo im
Lande noch etwas Gehirn ist. Es handelt sich nämlich
um eine Art Zentralisirung des landwirthschaft -
lichen Veretnswesens . Der Gedanke ist insofern
gut, als die Errichtung einer Zentralstelle , von der aus wissen¬
schaftlich gebildete Elemente thätig mären , gewiß von großem
Nutzen wäre . Ob aber gerade Straßburg sich dazu eignet , ist
eine andereFrage . Außer einigen Elementen deutschenUrsprungs
würden sich wenige finden, die sich dazu verstünden . Mit Deut¬
schen tagen , ohne gegen sie zu opponiren , darf ja heutzutage
noch kein achter, rechter Straßburger . Die verschiedenen
lanbwirthsch ?Vereine sind zumeist auf Anregung von Kreis -
direktvren entstanden. Wir glauben , der erste Anstoß dazu
wurde von dem ehemaligen Kreisdirekior Knebel zu Saar¬
burg gegeben. Die Landbevölkerung zeigte sehr bald eine
lebhafte , erfreuliche Theiluahme . Die Vereine vergrößerten
und vermehrten sich zusehends, die Hagenauer Ackerbauschule
wurde gegründet und man kann wohl sagen , daß der von
deutschen Händen ausgestrcute Same bereits reichliche Früchte
trägt und noch viel mehrere verspricht. Wir sehen hier be¬
reits im ganzen ' Lande das so erwünschte Erwachen des
Geistes der Jntitiative , und wo dieses Wachrufen einmal
an einem Punkte gelingt, da wird es auch anderswo nicht
fehlen . Und wahrend überall das Land erwachte und den
gesunden Sinn seiner Bewohner betätigte , was that Straß¬
burg , dieser „ Sitz der Intelligenz " ? Die Straßburger puppten
sich in ihren Groll ein und blieben unberührt von dem Ent¬
wicklungsprozeß, den das übrige Land bereits durchmachte.
Ihre erwählten Vertreter faßen auf dem Nachhause und —
hegten ihre Ruinen . Sie suchten den Wiederaufbau des The¬
aters möglichst in die Länge zu ziehen und hüteten die große
Ruine auf dem Kleberplatze wie eine Reliquie . Dieses Be¬
nehmen, diese starre Abgeschlossenheit der Straßburger gegen
Alles , was von außen kam , hat seinen Hauptgrund in ihrem
Charakter . Sie sind im höchsten Grade , in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung , Partikularisten , und vielleicht hat die¬
ser Partikularismus eine tiefere historische Grundlage . Die

alte Reichsstadt Straßburg hatte, wie aus Allem, » a» wir
darüber wissen, hervorgeht , kein bestimmtes Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit mit dem Reiche, was sich wiederum aus
den damaligen desolaten Zuständen in Deutschland erklärt ,
durch welche der Partikularismus gleichsam groß gezogen
wurde . Die Straßburger fühlten sich eben als Straßburger
und als nichts Anderes . So blieben sie auch unter französ .
Herrschaft , wo sie den „Welschen" ebensogut verachteten als
den „Schwaben " und zugleich blieben sie den deutschen Ein¬
heitsbestrebungen fremd . Heute sehen wir die Früchte da¬
von . Deutschland feiert fröhlich feine neue Zeit , und Elsaß
fängt schon an zu erwachen und sich mitzufreuen , während
in der alten Reichsstadt noch Alles kalt und todt bleibt ,
und die Blicke nicht über die Mauergrenze reichen. ES
wird wohl einmal anders kommen, aber Straßburg wird
noch lange nicht an der Spitze des Landes stehen, sondern
das Land wird zuerst die Stadt wachrufen müssen und mit
seinem lebendigen Streben über die starren Mauern dringen ,
bis ein neues Geschlecht dadurch gebildet wird und Straß¬
burg zu Dem macht, was es einst werden muß : eine Perle
des Reichs .

Kolmar , 18 . Juli . ( Elf . V .-Ztg .) Für Kriegsleistungen
wurden von der deutschen Regierung den Gemeinden des
Kreises Kolmar bis heute 540,374 Fr . 40 Et . Entschä¬
digung gezahlt. Die Kommission zur Festsetzung der Ent¬
schädigung für Kriegsleistungen soll , wie wir erfahren , im
August wieder zusammentreten , namentlich zur Beraihung
über die Verluste an Wagen und Pferden , welche mit mili¬
tärischen Anerkenntnissen belegt sind . Der Festung Neu -
Breis ach wurde für Bombardementsschäden die bedeutende
Summe von 2,271,798 Fr . als Entschädigung bewilligt .
Hiervon kommen auf Jmmobiliarschädcn 1,362,398 Fr . , auf
Mobiliarschädcn 909,400 Fr .

Metz , 16 . Juli . (Z . f. Lothr.) In Ausführung der be¬
vorstehenden Räumung der bis jetzt okkupirten französi¬
schen Departements werden die 2 . bayrische und die 6 . und
19 . preußische Division den Rückzug nach Deutschland durch
de« Bezirk Lothringen nehmen und zwar in der Zeit vom
23 . Juli bis 8 . August . Die Einschiffung der bayrischen
Division wird in der Stadt Metz erfolgen, während die
preußischen Truppen auf verschiedenen Punkten der Strecke

! Metz -Saarbrücken erst die Eisenbahn besteigen werden .
Metz , 17 . Juli . (Schw . M .) Auch hier sucht man das

Wallfahrtsfieber in Fluß zu bringen , und merkwürdiger
Weise scheint dies bei der in solchen Dingen sonst sehr
vernünftigen Bevölkerung nicht ohne Erfolg zu bleiben .
Wenigstens sind uns mehrere Familien bekannt, die nach
einem der modernen französischen Munderorte pilgerten
oder dies zu thun im Begriffe sind. — Den städtischen
Unterbeamten von Metz wurde ein Termin zur Ablegung
ihrer französischen Uniformen festgesetzt . Dieser ist
nun seit einiger Zeit abgclaufen und die betreffenden Be¬
amten haben den Befehl der Regierung insofern auSge-
sührt , daß sie ihre seitherigen Monturen ablegten , ohne
aber dafür die neuen anzulegen. Sämmtliche verrichterr
nun ihre amtlichen Funktionen in Zivilkleidern . Als
Grund hievon wurde angegeben, daß die neuen Uniformen
noch nicht fertig seien . Da dies nun aber schon mehr als
1 Monat dauert , so beabsichtigt die Regierung , dem Grund
der Verzögerung etwas näher nachzuforschen.

Darmstadt , 18 . Juli . (Fr . I .) Die Kammer beschloß,die Grundsteuer von 1874 ab auf 10 Kreuzer pro Gulden
Steuerkapital zu ermäßigen.

Meiningen , 17 . Juli . (Fr . I .) Der neugewählte Land¬
tag ist aus den 26 . Juli einberufen. Allen gewählten
Staatsdienern ist vom Herzog Urlaub ertheilt .

Oefterreichische Monarchie.
-j-j - Wien , 17 . Juli . Der König von Wüttemberg— so weiß ein hiesiges Blatt zu melden — hat hier ange -

klopst, ob vielleicht der „kaiserliche Prinz " von Frank¬
reich auf Aufnahme in die Wiener ^Neustädter Militär -
Akademie würde rechnen dürfen ; die Anfrage , wird hinzu¬
gefügt , sei ablehnend beantwortet worden. Ob zu irgend
einer Zeit und auf irgend einer Seite die Absicht bestanden
hat , dem Erben Napoleons III. eine militärische Ausbildung
in Oesterreich zu geben, vermag ich nicht zu sagen , aber
Das glaube ich bestimmt versichern zu dürfen , daß der
König von Württemberg einen desfalls etwa vorhandenen
Wunsch weder vermittelt noch auch nur angedeutet hat , und
daß also auch von dessen Ablehnung nicht die Rede sein
kann .

Schweiz .
Bern, >15 . Juli . Der Kantonsrath vonSolothurnhat be¬

kanntlich ein Gesetz erlassen , wonach dieGeistlichen nicht mehr
auf Lebensdauer , sondern nur noch auf sechs Jahre gewählt
werden dürfen , sowie nach Maßgabe des Derantwortlich -
keitsgesetzeS auch während einer ' AmiSdauer abberufen wer¬
den können . Hierüber hat sich die kathsl . Geistlichkeit beim
Bundesrathe beschwert , denn in jenem Gesetze liege ein Ver -

- stoß gegen das canonische Recht und die Beschlüsse des



Tridentirnschen Konzils . Sie wurde vom Bundesrathe ab -

gewiesen . Nun ging sie an die Bundesversammlung und ver¬

langte , daß die Behörden des Kantons Solothurn angewiesen
würden , jenes Gesetz zurü ckzunehmen . Der StLnderath

hat heute den Fall behandelt und die Petentin abgewicsen . Der

Nationalrath , dessen Zustimmung zum Beschlüsse des Bun -

desrathS erforderlich ist , damit dieser Rechtskraft erhält ,
wird ohne allen Zweifel das Gleiche thun . — Der Na¬

tiv ualrath hat heute die im Kanton Tessin vollzogenen
Wahlen in den schweizerischen Nationalrath kassirt , weil da¬

bei falsche Stimmzettel verwendet , Geldspenden gemacht
worden sind , und alle möglichen Umtriebe der Geistlichen

stattgefunden haben .

Frankreich.
Pari », 16 . Juli . ( Köln . Ztg .) In mehreren Gegenden

-> Frankreichs fangen jetzt die Arbeiter auf dem Lande

an , Strike zu machen . In der ehemaligen Provinz Bern

sind dieselben besonders zahlreich . Die Landarbeiter stehen

sich übrigens dort sehr schlecht. Die hiesige Regierung
befürchtet , daß diese Art von Strikes um sich greifen « er¬
de . — Da die Rechte nur die Ihrigen in die Permanenz¬
kommission wählen will , so hat die republikanische Linke

beschlossen , daß die Pcrmanenzkommission nicht in öffent¬
licher Sitzung , sondern in den Abtheilungen ernannt werde .

Ihrem Anträge zufolge soll jede Abtheilung zwei Mitglie¬
der ernennen , so daß die Kommission aus 60 Mitgliedern
bestehen und die Opposition zum wenigsten 6 Mitglieder —

in drei Abtheilungen ist diese Henin — in derselben zah¬
len würde .

^ Paris , 17 . Juli . Der Präsekt des Departements
Meurthe - et - Moselle hat an seine Maires folgendes
Rundschreiben erlassen :

Nancy , den 12 . Juli 1873 .

Hr . Maire ! Die Räumung des französischen Landesgebiets durch die

deutsche Okkupationsarmee wird in einigen Tagen beginnen . Sie wird

den 2 . August im Departement Meurthe -et- Moselle beendet sein, mit

Ausschluß jedoch jenes TheileS , welcher die Heerstraße von Metz nach

Verdun über Csnflans bildet und der bis zur vollständigen Räumung ,
nämlich bis am 5. September , besetzt bleiben wüd . Die Gegenwart
der deutschen Armee ist drei Jahr « hindurch mir Ergebung ertragen
worden . Es ist begreiflich , welches Gefühl der Freude sich im Augen¬
blick der Befreiung der Bevölkerungen bemächtigen wird ; aber es wäre

ganz unpassend , wenn man dieser an und für sich so natürlichen

Freude durch F -stlichkeiren und lärmende Kundgebungen Ausdruck ver¬

leihen wollte . Ihren Mitbürgern , Hr . Maire , wird eS nicht entgehen ,
wie wenig nach den Urglücksfällen , die uns betroffen haben , und nach
der Verstümmelung unseres Vaterlandes , welche die Folge davon war ,
solche öffentliche Demonstrationen am Platze wären . Jedenfalls werden

, Sie begreife » , daß dergleichen Kundgebungen , in welchen man seinen
Eindrücken und Wollen nicht immer gebietet , Schwierigkeiten und Ver¬

wicklungen anregen konnten , denen zuoorzukomaiea Las öffentliche

Interesse uns gebietet . Fordern Sie daher die Bevölkerungen aus ,
während und nack der Räumung die Ruhe zu bewahren , welche einer

schwer geprüften Nation geziemt . Richten Sie zu diesem Behufe einen

dringenden Aufruf an deren Patriotismus ; sagen Sie ihnen vornehm¬

lich , daß iS sich darum handelt , die Lage der Stadt , welche noch zwei
Monate lang das Pfand der Kciegseaijchädigunz bleiben wird , nicht

durch unbedachte Aeußerungen der Freud « zu erschweren . Ich hege
die sichere Hoffnung , daß , Dank Ihren wohlgemeinten Rathschlägen ,
die Bürger Ihrer Gemeinde stillschweigend dem Ab - und Durchmarsch
der fremden Truppen zusehen werden , auch wenn er sie stören oder

letzterer ihnen beschwerlich fallen sollte . Mögen sie sorgfältig Alle «

vermeiden , was zu Streitigkeiten oder Ruhestörung Anlaß geben könnte !

Der Belagerungszustand wirs bis ans Ende dauern , und wir müssen
es uns angelegen -ei» lasten , daß Niemand sine Pflicht hintanstze
und die Einwohner in Gefahr bringe , von den sich zurückziehenden

Deutschen Repressalien zu erdulden . Anderseits verläßt die deut¬

sche Armee unser Land , indem sie seiner Würde Gerechtigkeit wider¬

fahren läßt und uns eine Achtung widmet , welche ein Volk ihr
« inflößt , das während der Okkupation durch ferne Haltung und innere

Sammlung sein Mißgeschick zu adeln verstand . Lassen Sie uns jeder

Gelegenheit Vorbeugen , die ihm zum Abschied «ine andere Idee von
unS geben könnte l Genehmigen Sie u . s. f. — Der Präfekt : H .
Doni ol .

Der Kriegsminister hat unter dem 10 . Juli neue An¬
ordnungen getroffen , um zu verhindern , daß etwas über die
Resultate der artilleristischen Experimente in die Oeffent -

lichkeit dringe . In Zukunft soll den Schicßversuchen mit
Geschützen oder Gewehren niemand Anders beiwohnen , als
die Mitglieder der mit diesen Experimenten betrauten Kom¬
missionen . Der Minister des Aeußern hat den bei
der französischen Regierung beglaubigten Vertretern der
fremden Machte eröffnet , daß sein Kollege vom Krieg die
Gesuche um Zulassung der Besichtigung der militärischen
Etablissements zwar noch immer entgegen nehme , sich aber
Pie Prüfung jedes einzelnen dieser Gesuche Vorbehalten müsst .

Seit einigen Tagen befinden die Botschafter , Marquis
v . Banneville ( Wien ) , und Vicomte v. Gonraut -
Biron ( Berlin ) , sowie der Gesandte Hr . Fournier
( Rom ) in Paris .

Versailles , 18 . Juli . ( Köln . Ztg .) Sitzung der

Rationalversammlung vom 17 . Juli .

Heute herrschte hier reges Leben, da der Schah erwartet wurde .
Der Zudrang der Neugierigen zum Schauspiclbause war ungewöhnlich
Park und schon um 1 ' / , Uhr waren alle Tribünen gepfropft voll . Die
Tribüne des Präsidenten Buffet war für den Schah hergerichtet wor¬
den . Die Sitzung der Nationalversammlung wurde erst um 2V » Uhr
» on de Goulard , welcher an der Stell « Buffet 's präsidirte , eröff¬
net . General Chareton erhielt zuerst das Wort , um zu erklären ,
daß die Kommission sich mit der Regierung wegen des 10 . Artikels

lUniformcn ) geeinigt habe und die Fassung des Artikels jetzt folgende
fei : . Aeuderunzen an der Uniform und am Schirrzeug , wenn sie
nicht blos versuchsweise angebracht werden , könnm nur nach Bewilligung
eines Kredits vorgenommen werden ." Di - Artikel 11, 12 und 13 wur¬
den hierauf angenommen und zur Bcrathung des Artik :lS 14 geschrit¬
ten , zu welchem General Billot ( er gehört zur Linken ) ein Amende¬
ment gestellt hat . Dieser verlangt nämlich Vereinfachung de« Militär¬

dienstes und meint , daß die Republik dazu best
'
-mmt ist, Frankreich zu

regeneriren .
Al « General Chareton eben zu sprechen beginnt , tritt der Schah

Uhr ) in die priifidenlschaftliche Log« und nimmt aus dem für ihn

hergerichteten Thrsnsessel Platz . Um 2 Uhr nach Versailles gekommen ,
war er zuerst zum Marschall Mac -Mahon gefahren , um von diesem

und besten Gemahlin Abschied zu nehmen . Um 3 */ » Uhr war er in

der Wohnung des Präsidenten Buffet erschienen , der ihm die beiden

TriarisnS zeigte und ihn von da in die Sitzung geleitete . Hinter den

Schah setzten sich der Großvezier , die Abgg . Voifin und Easenove de

Pradine und der Sekretär der Präsidentschaft , Dnsenille , welche dir

Promenade nach den TrianonS mitgemacht halten , Buffet selbst erschien

nicht ; er hatte den Schah nur bis zu dem Eingang der Tribüne ge¬

leitet . Der Schah war mit einer größere » Anzahl von Diamanten

und Edelsteinen bedeckt, denn je . Er trug jedoch nicht seine Aigiette .

Nachdem er sich gesetzt, richtete er seine Blicke auf die Versammlung -

und es schien , als erwartete er, daß man ihm eine Ovation darbringen

oder daß die Abgeordneten sich wenigstens erheben würden , um ihn zu

begrüßen . Die - geschah aber nicht .
DaS Gesetzgcbungsgeschäft wurde ruhig fortgesetzt , und nachdem Ge¬

neral Chareton seine Rede beendet und da « Amendement de « Ge¬

neral » Billot verworfen worden war , erhielt der Marquis de Kastel¬

lane da« Wort , um sein Amendement zu verlheidigen , welches ver¬

langt , daß kein General oder Marschall «in und dasselbe Armeekorps

länger als vier Jahre hinter einander kommandiren darf . Der Mar¬

quis de Castellane ist ein schön fristrtcr , leidlich hübscher , blonder , noch

ziemlich junger Geck, mit einem Scheitel in der Mitte , der vor dem

Schah eine Rolle spielen wollte und dcßhalb Alles aufbot , um die Linke

zu Kundgebungen herauszufordern . Die - gelang ihm nur theilweise ,
denn als er aus der Tribüne erschien , gebildete er sich so lächerlich ,

daß die ganze Linke in ein Hshngelächtcr auSbrach , was dem blonden

Marquis aber sehr za schmeicheln schien . Den Schah schien weder der

Marquis » och überhaupt die ganze Knmmer besonders zu interessiren .

Schon nach 40 Minuten , um 4 Uhr 25 Minuten erhob er sich, um

sich hinwegzubegeben . Er ging aus der Loge rückwärts hinaus , indem

er seine Blicke auf die Versammlung richtet ?, als erwarte er, daß man

ihn doch wenigstens beim Weggehen begrüßen werde . Die « geschah aber

auch nicht . Die Verhandlung , in welcher gerade General Loysel

gegen Belcastel sprach , wurde ruhig fortgesetzt . Die Zuhörer freilich ,

namentlich die Damen , stürmten aus den Tribünen hinaus , um sich

den Schah und seine Diamanten nochmals anzusehcn . Das Amende¬

ment Castellane 'S wurde dann noch einer weiteren Diskussion an die

Komm .ssion verwiesen , ohne Debatte die Artikel 15 —24 angenommen

und die Sitzung dann geschloffen.

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Juli . ( Fr . I .) Der Ministerrath

sanktionirte das neue Preßgesetz , welches liberaler ist als

früher , und eine nur mäßige Kaution festsetzt. — Die Pforte
unterhandelt wegen einer neuen großen Anleihe .

Großbritannien .
London , 18 . Juli . Gestein wurde ein Kabinetsrath

zu Osborne gehalten ; die Königin ertheilts ihre Genehmi¬

gung zu der Vermählung des Herzogs von Edinburgh ( Prin¬

zen Alfred ) mit der russischen Großfürstin Maria Ale -

xandrowna . — Das Parlament vertagt sich am 5 .

August . _
-

Badische Chronik .

<A Karlsruhe . 19 . Juli . Im gestrigen Berichte über die Ge -

meinderathS - Wahlen ist die Aufsührung de « Namens de«

Hm . Gemeindcraths DLschner , als mit 367 Stimmen wiederge -

wählt , aus Versehen unterblieben .

^ Heidelberg , 18 . Juli . Die von hiesigem Gemeinderath un¬

längst ernannt - Kommission zur Berathung sanitätspolizei -

licher Vorsichtsmaßregeln gegen Entstehung epidemischer

Krankheiten hat in Gemeinschaft mit den von der Staatsbehörde dazu

defiznirten Mitgliedern kürzlich ihre erste Sitzung gehalten und dabei

verschiedene Beschlüsse gelaßt . Mit sämmtlichen Privat - und städtischen

WzuzSkanälm soll eine Reinigung und Desinfektion während der

Sommermonate « lle 14 Tage , in den übrigen Monaten alle 4 Wochen

vorzmommen werden . Ferner soll durch da « großh . Bezirksamt an -

geordnet w -rden , daß während der heißen Jahreszeit die Straßen täg¬

lich mehrmals begossen und die Straßenrinren auSgespült werden

müssen ; auch sollen die Eigenthümer sämmtlicher , besonder « stark be¬

wohnter Häuser , wie B . Gasthöfe , zu häufiger Desinfektion der Ab¬

orte mittelst Eisenvitriol und Carbolsäure veranlaßt werden . Eine für

bas Publikum bestimmte Belehrung über den Vortheil und die zweck¬

mäßigste Art der Ausführung der erwähnten Maßregeln wird in 1500

Exemplaren gedruckc und in alle Häuser der Stadt vertheilt werden .

Da konstaürt wurde , daß der gegenwärtige Gesundheitszustand hier ein

ganz vorirefslicher ist, so darf man hoffen , daß es den getroffenen um -

! sichtigen Vorkehrungen gelingen wird , ihn auch so zu erhalten .

Mannheim , 17 . Juli . ( Strafkammer .) I . H . KönigS -

seld von Arnheim , Schiffskapitän und Eigenthümer de« Fracht -

dampfer « . Mcrkator ' , steht unter der Anklage der fahrlässigen Tödtung ,

Körperverletzung und Beschädigung fiskalischen Eigenthums . Noch be¬

vor die Drehbrücke an der Neckarspitze gänzlich aufgedreht und für die

Passage frei war . dampfte sein Schiff im Mai vorigen Jahre » , wäh¬

rend des hohen Wafserstandes , durch die Oeffaung , stieß aber hiebei

heftig an einen der Pfeiler , so daß zwei der mit dem Ausdrehen be¬

schäftigten Arbeiter herabstürzten und sich erhebliche Verletzungen zu -

zogen . Durch Hinzutritt von Blutvergiftung starb einer der Arbeiter

nach kurzer Zeit , der andere war mehrere Wochen arbeitsunfähig , die

Brücke selbst erlitt einige Beschädigungen . Diese Thatsachen begründen

die heutige Anklage . Hiergegen wird geltend gemacht , daß die das

Unglück veranlassende Einfahrt in den Durchlaß keineswegs als eine

verfrüht « zu bezeichnen sei , sondern auf der Praxis der Steuerleute

beruhe ; den Unfall habe vielmehr ein plötzliches , ungerechtfertigtes

Unterbrechen im Aufdrehen verschuldet . Der Gerichtshof sprach den

Angeklagten , indem er die Beschädigten zur Verfolgung ihrer Ansprüche

auf den Zivilweg verwies , von den erhobenen Anschuldigungen frei in

der Annahme , der Angeklagte habe sich auch in einem thatsächlichen

Jrrthum über den Zustand der Brücke befunden , d . h. er hätte ohne

Zusammenstoß pasfiren können , wenn dir Brücke in völlig gutem Zu¬

stand gewesen wäre . Daß dies nicht der Fall , habe der Angeklagte

nicht wiflm können . ( Mnnh . Anz .)

Buchen , 1b . Ju !i. Im . Buch » . An, . ' findet sich folgende Mit¬

theilung des dortigen Eisenbahn - Komitö ' S : . Wir beehren unS .
der hiesigen Stadt und Umgegend die erfreuliche Mittheilung , u machen -
daß wie badischer Seils die Prvjektirungsarbeiten für die Eisenbahnlinie
( Osterburken .) Seckach - Buchen - Hettingenbeuernscho «
vor einigen Wochen angeordnet wurden , auch der bauleitende Obe ---

ingenieur bereit « ernannt ist, — so nunmehr auch die König !.'

bayr . Staatsregierung den Auftrag erlheilt hat , gleichzeitig mit der

Mainbahn Aschaffenburg -Miltenberg deren Fortsetzung Miltenberg »

Amorbach - Hettingenbeuern zu vermessen . '

Mosbach , 17 . Juli . (Odenw . B .) Der badische Bereis
für Bienenzucht wird am 24 ., 25 . und 26 . Aug . d. I . in Frei »

bürg seine Generalversammlung halten ; eS wird mit diesem Jahres »

feste eine große Ausstellung und Verloosung von lebenden Biemnvöl »
kern , Bienenzucht -Geräthen aller Art , Honig und Wach «, nebst vorzüg »

lichen Lehrbüchern der Bienenzucht verbunden werden . Zu der Fest»

lichkeit selbst find die Verein - Mitglieder , sowie die Freunde der Bienen »

zucht eingeladen .
Baden , 17 . Juli . Der . Saison . Chronik ' dcS . Bade - Bl . 1,

entnehmen wir folgenden Aussatz : . Nach vielfachen Erfahrungen beg
ginnt in Baden Mitte Juli die hohe Saison . ES hängt diese
Erscheinung mit der Hauptperiode der Reisezeit überhaupt , mit dem
Schluß der englischen Season , mit dem Beginn der allgemeinen Fe »
rien rc. zusammen , und hat sich auch in diesem Jahre bestätigt . Bon

Tag zu Tag wächst jetzt die Ziffer in unserer Fremdenliste . Gestern
hat die Personenzahl der täglich hier Ankommenden die Höhe von 364

erreicht , und eS ist Aussicht vorhanden , daß diese TageSziffer auf der¬

selben Höhe sich annähernd erhalten wird .
Zu gleicher Zeit treten wir in die große Konzert saisvn -

deren Eröffnung in diesem Jahre etwa - später als in den früher «

erfolgt ist, um den Vorstellungen de« Stuttgarter Ballet « entsprechende »
Raum zu gestatten , welche nunmehr aber um so glänzender beginne »
wird . Das Kurkomits hat einen ganzen CycluS von großen Konzerte »
projektirt , deren vorzügliche Programme mit den Namen der erste»
Künstler und Künstlerinnen geziert sein werben . Bon dem große «

ErösfnungSkonzert , das am 21 . Juli stattfindct , hat ans allge¬
meinen Wunsch Hr . vr . Han « v. Bülow , — der schon seit meh¬
ren Wochen in Baden weilt , um sich von den g -oßen Anstrengungen
seiner Wintertvurnör und der . Londoner Season ' zu erholen — dis

spezielle Leitung in liebenswürdigster Weise angenommen . Der be¬

rühmte Meister hat das Programm entworfen , die Einstudirnng uni »

Direktion der Orchesterwerke , sowie den Vortrag zweier großer Konzert¬

stücke mit Orchester übernommen , und der ausgezeichnete Baritonist ,
Hr . Kammersänger Hill , der mit Recht zu den Lieblingen unsere «

Publikums gehört , hat seine künstlerische Mitwirkung zugesagt , so dass

diese» Konzert ein so sorgfältig vorbereitetes , brillant garnirtc « und

virtuos auSgeführtcS sein wird , wie eS nur durch das Zusammentreffen

so besonders günstiger Verhältnisse möglich werden konnte . — Die Kon¬

zertproben find schon seit 14 Togen im vollen Gange und verheiße »
unter so vollendeter Leitung ein seltene « Resultat , Jede Nummer de«

Progamms ist von musikalischem Interesse : mehrere der angekündigte «
Werke sind hier noch nie gehört worden . Dahin gehören : die . Fest¬

klänge '
, eine der wirksamsten und beliebtesten symphonischen Dich¬

tungen von Franz LiSzt
'
, welche 1857 bei dem Mustkfest in Aache»

einen großartigen Erfolg hatten ; da« Klavierkonzert von He » seit ,
eines der brillantesten , aber auch schwierigsten Klavierkonzerte , die über¬

haupt geschrieben worden ( weshalb eS, trotz seiner Schönheit , auch vo»

säst allen Pianisten wohlweislich gemieden wird ) , und die große Szene
aus dem ersten Akt des . Fliegenden Holländer ' von Richard Wag¬
ner , die das Schicksal hat , fast auf allen Bühnen barbarisch zusam¬

mengestrichen zu werden , weil die Sänger des „Holländer ' die An¬

strengung dcS Vortrag « scheuen, während Hr . Hill , dem wir für diese

Wahl ganz besonders dankbar sind, durch den Dichterkomponisten selbst
als der vorzüglich Interpret dies r Partie anerkannt worden ist. Auch
die beiden Werke von Hektar B erlioz — Sylphentanz und Rakoczp »

Marsch aus . Faust ' — sind , seitdem der verewigte Meister sie bei

uns zuletzt selbst dirigirte (also über ein Decennium ) hier nicht mehr gehört
worden , was wohl erklärlich , da di « Partitur in Deutschland gar nicht

zu haben ist, und für die hiesige Aufführung direkt aus Paris bezöge »

werden muß e.
Sind nun auch die übrigen Werke : . Tannhäuser - Ouver »

ture '
, . KomarinSkasa ' (humoristisch -^Variationen über ein russische»

Volkslied ) und . Polonaise brillinte ' von Weber - Liszt hier schon

öfter gehört worden , so gewinne » sie doch unter der Meisterhand vv»

Bülow neues Leben und fesselnde Gestaltung ; vor Allem darf be¬

hauptet werden , daß man die Tannhäuser -Ouvertüre , außer unter

Wagners eigener Leitung , noch nirgends so gehört haben wird , wie

unter H . v. Bülow ' s Direktion , welcher dem Vorbild des Dichterkom¬

ponisten mit äußerster Pietät und technischer Virtuosität , wie kein An¬

derer , getreulich nachfolgt . Auch die Weber '
sche Polonaise dürfte man

so noch nicht gehört haben — ohne damit den Künstlern zu nahe tre¬

ten zu wollen , die sie hier zuerst zur Aufführung brachten .

Jnterrssant ist es auch , daß der neue Konzertflügel größte »

Formats von Bechstein , den das Kurkomitö für unsere Konzerte ange¬

schafft und H . v . Bülow selbst in Berlin ausgewählt hat , durch ihn

an diesem Abend zuerst eingeweiht werden wird . Dieser Flügel erhält

damit eine Künstlertause , welche hoffentlich für seine ganze Zukunft

glückbringend sein wird . Hr . Kammersänger Hill wird uns noch einige

vorzügliche Lieder von Schumann und Franz fingen , so daß in der

Thal da« Konzert nicht eine Nummer bringt , welche, so verschieden sie auch

von den übrigen ist, nicht einen besonderen Anziehungspunkt bildet . —

Man darf sich daher mich wohl der Hoffnung hingeben , daß der Erfolg

ein eben so glänzender als die Leistung sein wird , und dir Theilnahme

de« Publikums an diesem Konzert den großen Anstrengungen entspricht -

welche gemacht worden find , um das Beste in jeder Hinsicht zu bieten . " .

Freiburg , 17 . Juli . ( BrSg . Z .) General v . Werder ist heute

zur Truppemnspeklion dahier eingetroffen .

Freiburg , 18 . Juli . ( Freib . Z .) Schon seit einigen Jahre »

vereinigen sich alljährlich die Mitglieder der Kreisausschüsse de»

Lande « zu gemeinschaftlichen Besprechungen ; im » . I . wurde eine

solche in Baden abzehalten und dabei bestimmt , daß in diesem Jahre

dieselbe in hiesiger Stadt stattfinden solle ; auf Einladung de« Hrn -

Vorsitzenden de « KrciSauSschustes Freiburg , vr . Fromhrrz , habe »

nun sämmtliche KreiSauSschüffe die Absendung von Mitgliedern der¬

selben zugesagt , und wird diese Besprechung nunmehr am Sonntag
den 20 . d . M . hierselbst stattstnden und ist nur zu wünschen , dass

hieraus Ersprießliche » im Zweige der Verwaltung und im Interesse

der Kreise hervorgeht .

Thengen , 16 . Juli , ( Konst . Z .) Bei der heute vvrgenvmmrnen

Bürgermeisterwahl ging der nstional - librrale Johann Weber -



Vnbtr von hier , mit °6 Stimm n aus der Wahlurne hervor . Sein

Gegenkandidat , der ullramontane Josef Zeller von hier , erhielt nur

49 Stimmen . _

« erwischte Rachrichte».
— Straßburg , 16 . Juli . Die Direktion der Reich « . Tismbah .

» rn iu Elsaß -Lothringen vercffemlicht ei« Tableau ni -hrerer neu ein¬

gerichteter Rundreisetouren , zu welchen Billet « zu bedeutend

« mäßigten Preisen während der laufenden Sommersesston auSgegeben

werden .
— München , 17 . Juli . ( Prozeß Spitzeder .) Bei der

großen Anzahl der zu vernehmenden Zeugen ( es find ihrer bekanntlich

geg>n 130 ) ergeben sich in deren Vernehmung so viele Wiederholun¬

gen , auch find unter ihnen nicht wenige , welche kaum BemerkmS -

werthe « dcponiren , daß der Bericht darüber sich kürzer fassen läßt . Der

Portier im Hotel . Zum deutschen Hau « ' sagt au « , daß die

Spitzeder am 9 . September 1868 im Gasthof angelangt sei , wo sie

bi« zum Frühjahr 1869 in ärmlichen Verhältnissen wohnte . Ihre ein¬

zige Leidenschaft sei Ciqarrenrauchen gewesen . Sine Zeugin erklärt ,

daß sie von 50 fl. monatlich 10 fl . Zin 'en erhielt , so daß sich ihr

Kapital in einem Jahre mehr al « verdoppelte . Emilie Branitzka ,

Schauspielerin, , kennt die Spitzeder schon seit 12 Jahren , da sie zu -

s -mwen beim Theater in Hamburg waren . Dir Zeugin betont , daß

fir ihre Freundin ohne allen Eigennutz zärtlich geliebt habe und von

ihr wieder geliebt worden sei . Später wurde diese « innige Berhält -

niß abgebrochen , als Rosa Ehinger die Stelle als Gesellschafterin an¬

trat . Während ihrer Freundschaft mit der Spitzeder erhielt sie von

dieser die kostbarsten Geschenke : Schmuck mit Diamanten , Edelsteinen

und Perlen , eine Spieluhr , ein Pianino , zwölf Gemälde u . s. w. Auch

schlief sie wie die Rcsa Ehinger mit der Adele in einem Zimmer , da

diese au « Angst nicht allein schlafen wollte , häufig auch wegen Kränk¬

lichkeit besonderer Aufsicht bedurfte . Franz Silchinger , ehemal «

Bediensteter bei der Spitzeder , vermittelte die Einlagen von Geldern

au « dritter Hand uud gesteht , daß er dabei täglich 30 bis 40 fl. ver -
'

diente , so daß er sich binnen kurzer Zeit eine Summe von 8000 fl.

zurücklcgte . Zugleich in seiner Eigenschaft als Portier mir dem Auf¬

räumen der Geschäfrslokale betraut , genoß er das Privilegium , kleinere

Geldbeträge , welche sich vom Tisch auf den Boden verloren hatten , für

sich behalten zu dürfen . Der pensivnirte Gendarm Stöhr , der nun

ein Vermögen von 60,000 fl. besitzt und privatisirt , war mit Gelb¬

zählen und Sortiren beauftragt . Der Zeuge versichert , daß des Tags

oft 2- bi« 300 Personen im Hofe und in den Vorsälen der endlichen

Abnahme ihrer Gelder harrten und durchschnittlich 40 - bis 50,000 fl. ,
«ft aber auch das Doppelte , einliefen .

In Abwesenheit de« Zeugen Napoleon Hom « latsch wird dessen
in der Voruntersuchung ausgenommenes Verhör verlesen . Er war von

November 1871 bis Februar 1872 Kassier bei der Spitzeder , will je¬

doch die Kasse niemals selbständig geführt haben . Die Nichtverbuchung
der Auszahlungen sei ihm zwar ausfällig erschienen , doch habe er in

die Zahlungsfähigkeit der Prinzipalin da « größte Vertrauen gesetzt ;
einmal habe diese ihm mitgelheilt , daß sie aus einem Geldgeschäft mit

einem österreichischen Erzherzog 100,000 fl. profitirt habe . Der frühere
Gendaim , jetzt Privatmann Schisser ! versah das Amt eines Wech-

selschreiberS , später eine « Aufseher « der von der Spitzeder etablirtcn

Volksküche . Die Aeußerung , daß diese sich wiederholt für reich und als

im Besitze besonderer Hilfsquellen avszegebm habe , veranlaßt die An¬

geklagte zu der protestirenden Bemerkung : wer so etwas sage, habe

einen Meineid geschworen , weßwegen sie vom Präsidenten zur Ord¬

nung verwiesen wurde . Der Zeuge Molitor hatte als Kontroleur

die Richtigkeit der Wechsel zu untersuchen ; er glaubte um so fester an

die Reellttät de« Geschäfts , als verschiedene Rechtsbeißände an dem¬

selben betheiligt warm . Der Zeuge Ed . Reißig ist abwesend , «S

wird das Protokoll seines Verhörs in der Voruntersuchung verlesen .

Er war als Wechselschr. ider beschäftigt und will ebenfalls das Spitz -

eder '
jche Geschäft für «in ganz solides gehalten haben , da die In¬

haberin wiederholt versicherte , daß sie niemals falliren werde und be¬

sondere Quellen habe . Aus gleicher Ursache gelangt das Verhör des

Mar Fuch « zur Verlesung , der als Buchhalter und Pcivatsekretär

angestellt war . In letzterer Eigenschaft scheint er eine Art von Fak¬
totum gewesen zu sein , er stand in direktem Verkehr mit den der

Spitzeder ergeb -nen Zeitungsredakteuren und lieferte auch selber Artikel
in deren Blätter . Er war seiner Zeit unter dcm Verdacht der Hilfe¬
leistung zum betrügerischen Bankerott ebenfalls in Haft genommen ,
dann aber wieder sreigelassen worden . Bezeichnend ist , daß Fuchs in

seinem Verhöre selbst erklärte , d ß er die Uebcrzrvgung gehabt , eS
könne da« Spitzrder '

sche Geschäft sich höchstens bis Mitte 1873 halten ,
indem bis dahin die Zinsen so angewachsen sein würden , daß sie aus
den einlausenden Kapitalien nicht mehr würden gedeckt werden können . —
Der Sachverständige Reischl « , Direktor oer hiesigen Handelsschule
für Mädchen , konstatirt , daß vor etwa 4 Jahren die Spitzeder zu ihm
gekommen sei mit der Absicht , Unterricht in den kaufmännischen Wis¬
senschaften zu nehmen ; da er jedoch keinen Privatunterricht ertheile ,
habe er sie abzrwiesen . Sein Gutachten geht dahin , daß die Buch¬
führung der Spitzeder eine vollständig ungenügende war , indem nicht
einmal ein Kassabuch geführt wurde , weßhalb auch nicht fcstgestellt wer¬
den konnte , ob bei dem thatsächlichen Defizit Veruntreuungen Seitens
der Bediensteten vorliegen «der ob von der Bankinhaberin selbst erheb¬
liche Summen bei Seite geschafft wurden . Ebenso erachtet der Sach¬
verständige das Spitzedcr ' sche Geschäft al « ein kaufmännische « , indem
eS ein förmliche « GeldauSleihgeschäfl war und schon der An - und Ver¬
kauf von Wnthpapierm den Begriff eines kaufmännischen Geschäft »
involvire . — Zeuge Siebentritt , jetzt Redakteur des seit kurzem
hier erscheinenden Witzblattes „Knittel '

, früher Skribent , wurde durch
Vermittlung des Schriftstellers A . Jochner mit der Spitzeder im Früh¬
jahr 1872 bekannt . Er wurde von ihr beim Einschreiben der Obliga¬
tionen verwendet und will von Unterschleifen niemals etwa « bemerkt

haben . Er war 6 Monate im Hause ; au der Kaffe soll e» allerdings
oft eigeathümlich zugegangen sein . So soll der oben genannte Reißig
aus «inen falschen Wechsel Zinsen erhoben , und ein andereSmal für

gemachte Auslagen statt 3 Thaler , 3 Hände voll Thaler der Kaffe
entnommen haben . Doch habe bei dcm Umfang de« Geschäft - ihn

solche Bagatelle nicht gewundert . — Zeuge Zeidler , früher Funk¬
tionär der hiesigen Polizeidirektion , hat um des versprochenen höheren
Gehaltes willen diese Stellung verlassen und ist Kontroleur bei der

Spitzeder geworden . Nach seiner Angabe wurde jeder Gläubiger nach
Name und Stand in ein eigenes , hiezu angelegtes Adreßbuch einge¬

tragen unter Beifügung der angelegten Summe . Während die Wech¬

sel früher an Ordre ausgestellt wurden , geschah die» später nicht mehr .
Wir übergehen die Aussagen einiger anderen Zeugen und wenden

uns zu der de« Polizei -Bezirk - kommiffär Niederrriter , in dessen

Rayon das Spitzrder '
sche Haus lag Er deponirt , daß nach seinen

Recherchen die Auszahlung der Kapitalien Morgens von 6 bis 7 Uhr
erfolgte , in den späteren Morgenstunden wurden dir Zinsen ausbe¬

zahlt , und während des dann übrigen Tag « wurden dir G lder in

Empfang genommen . Zeuge gib : a« , daß er vom Polizeiafscssor
Pfister End « Oktober 1872 beauftragt worden sei , sich der Leute mit

fälligen oder auch nichtfäüigen Wechseln , welche um ihr Geld besorgt
seien , anzunehmen und sie an den Advokaten Berghofer zu verweisen ,
welcher ihnen zu ihrem Gelbe verhelfen werde . — Der Kunsthändler

Laroche von Frankfurt hat einmal Bilder von der Spitzeder erstan¬
den , ein anderes Mal an sie verkauft ; er glaubt , daß sie dabei Nutzen

gehabt habe . — Der Zeuge Friseur Speier kennt die Spitzeder seit

ihrer Jugend . Al « sie 1868 hierher kam, borgte er ihr Geld , da « ihm
wieder bezahlt wuide . Er warnte sie öfter , so hohe Zinsen für ge¬

liehene Gelder zu bezahlen und überhaupt ein derartiges Geschäft zu
betreiben . Er übernahm das Depot der Spitzeder ' schen Gelder ( Pa¬

piere und Gold ) , wofür er je nach Höhe des D . pots honorirt wurde .
Als da» Depot eine Millicn erreichte , erhielt seine Frau , welche die

Angelegenheit hauptsächlich unter sich hatte , monatlich 100 fl. In der

Zeit vom 8 . bi» 10 . November v. I . wurden sämwtliche im Depot

befindlichen Werthe im Belrag von 1,400,000 fl. in da » Haus der

Spitzeder geschafft. ( Schw . M .)
— Wiesbaden , 16 . Juli . l( Fr . I .) Das Aufhören de« Spiel «

wirkt auf unsere Badsaison außerordentlich ungünstig . Fast nicht

ein BadhauS ist vollständig besetzt , während früher um diese Zeit in

keinem Hotel ein Unterkommen zu finden war und die ankommende »

Kurfremden in Privatwohnungen untcrgebracht werden mußten . Der

Kursaal ist meist verödet und oft speist in renommirten Hotels kaum

ein Dutzend Gäste an der labls ä ' iröte . Nicht ohne Einfluß mag

übrigens au h die Welt -Ausstellung und der große Krach in Wien auf
die diesjährige Saison gewesen sein .

— Hannover , 15 . Juli . In der Portig ' schm Angelegen¬

heit ist von hiesigen Bürgern eine mit 1258 Unterschriften versehene

Adresse an den Kaiser abgesandt worden , in welcher die Bitte gestellt
wird , die Entscheidung des L »" deSkonflstoriums vom 19 . Juni d. I . ,

nach welcher dem DiakonuS vr . Portig die kanonische Eigenschaft der

Rrchisgläubigkeit abgesprochen und deßhalb die erforderliche Bestätigung
als Pfarrer an der Acgidienkirche Hierselbst versagt wird , zu beseitigen
und dem von der Aegidiengemeinde ordnungsmäßig erwählten Pastor
vr . Portig die vbrrbischöfliche Bestätigung zu gewahren .

— Am 15 . d. starb in Berlin der Mineraloge Geh . Regierungs¬

rath Professor Vr . Gustav Rose , Mitglied der Akademie der Wissen¬

schaften , Direktor de« Univerfitäls Mineralienkabinets , Mitglied des

Kuratorium « der Bergakademie .
— Breslau , 16 . Juli . Der Reichstags -Abgeordnete Graf v .

Frankenberg — der vom Malteserorden wegen seiner den Papst

beleidigenden Aeußrrungen eine Rüge rrthielt und die Veranlassung zu
der Spalrung im Orden gab — ist zum Lokal -Schulinspeklor für drei

kalh . Schulen des Kreises Falkenberg ernannt worden .

— Cholera . Vom 14 . —15 . Juli ist in Breslau eine Per¬

son an der Cholera erkrankt , keine als gestorben und eine als genesen

polizeilich gcm lcet worden . 9 Personen befinden sich in ärztlicher Be¬

handlung . — JnRatibor waren bis zum 14 . Juli 29 wirkliche

Cholerafällr vorgekommen ; es starben von den erkrankten Personen 6 ,
17 find genese» und 6 befinden sich in ärztlicher Behandlung . — In

Altendors bei Ratibor wurden seit dem 9. d. M . 16 weitere Cho -

lerafälle konstatirt , darunter 9 mit tödtlichem Ausgang . Im Ganzen

find daselbst bis heute 21 Personen an der Cholera gestorben . — Nach
den neuesten ärztliche » Anzeigen bi- incl . 14 . Juli beträgt die Ge ,
sammtzahl der in dm k. sächsischen Gerichtsämtcrn Dresden und

Döhlen vorgckommencn Choleraerkrankungen 247 , von denen 86 -
d. i. nahezu 35 Prozent einen tödllichen Verlauf nahmen .

O Nancy , 16 . Juli . Jüngster Tage fand dahier die feierliche

Verlobung de« Kommandeurs der 38 . preuß . Jnf . -Brigrde General

George v. Wedel ! mit der Freiin Jsabella v. Manteusfel , ein¬

zige Tochter des Oberbefehlshabers der deutschen Okkupationsarmee , Ge¬

neralleutnant Frhr . v . Manteuffel , statt .

Machfchrift .
(1 Berlin , 18 . Juli . Die großen Belagerungs - und

Pontoniers - Uebungcn bei Graudenz haben am
14 . d . begonnen; es sind in dieser Woche in Vertheidigung
wie Angriff der Festung zunächst die artilleristischen Vorbe¬
reitungsarbeiten, namentlich die Anfertigung der Batterie -
Baumaterialien, und Seitens der Pioniere die Reparatur
des Pontonmaterials vorgenommen worden. Die bethei¬
ligte Infanterie hat in den letzten Tagen und Nächten die
ersten Vorpostenstellungeu eingenommen.

1' Berlin , 18 . Juli . Den Abends erschienenen Börsen¬
blättern (?) zufolge hat die Firma „Johann Hoff " ihre
Zahlungen unterbrechen müssen . Es soll ein Mtivüber -
schuß von 600,000 Thlrn . vorhanden sein. Morgen findet
eine Versammlung der Gläubiger statt behufs Anbahnung
eines Arrangements.

-j- Berlin , 19 . Juli . Die Einleitung der Klage des
Bischofs von Ermland gegen den Fiskus , wegen Vorent¬
haltung der seit dem 1 . Okt . 1872 gesperrten Tewporalien
ist , wie der „ Nat . - Ztg .

" mitgetheilt wird, jetzt auch vom
Obcrtribunal, also endgiltig, abgewiesen .

-j-j
- Rom , 18 . Juli . Der Präfekt von Perugia hat die

projektirten Wallfahrten und Prozessionen nach As¬
sisi und anderen Ortschaften der Provinz aus Gesundheits¬
rücksichten verboten .

s Versailles , 18 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung erklärte Rouvier , daß er
die gestrigen Andeutungen Castellane's über separatistische
Tendenzen , die sich im südlichen Frankreich kundgäben, zu¬
rückweise; alle Parteien und Regionen Frankreichs wollten
die Aufrechthaltung der nationalen Einheit . Die National¬
versammlung genehmigte den mit Birma abgeschloffenen
Vertrag und beendigte die zweite Lesung deS MilitärgesetzeS
durch Annahme der restirenden Artikel.

^ Paris , 18 . Juli . Die Nachricht , daß der Transport
von Henry Ro chefort nach Caledonien gegen Ende dieses
Monats nunmehr stattfinden wird , findet Seitens der
„Agence Havas " Bestätigung. — Der König von Ita¬
lien hat hierher telegraphisch die Mittheilung gelangen

lasten , daß er nicht vor dem 25 . d .
"

zum Empfang de-
Schah von Persien in Turin werde kintrcffe » sännen .

-j- Madrid , 18 . Juli . In der heutigen CorteS -Sitzung
erklärtePi - y - Margall,seineDemisston zu geben, da
eS nvthwendig sei , ein Ministerium zu bilden , in welche«
alle Fraktionen der Kammer vertreten wären. Die Ver¬
sammlung nahm die Demission an, indem sie Pi - y -Margall
einstimmig ihren Dank votirte. Ein Antrag, an die Stelle
desselben einen Delegirten der Versammlung mit gleichen
Machtbefugnisse» zu wähle« , wurde mit 111 gegen 101
Stimmen in geheimer Abstimmung in Berücksichtigung ge¬
nommen. Muro beantragte, Espartcro zum interimistischen
Präsidenten der Republik zu ernennen und die Cortes nach
Votirung der Verfassung aufzulSseu .

-j- Haag , 19 . Juli . Erste Kammer . Abendsttzung
Der Ministerpräsident DevrieS beantwortet die Inter¬
pellation Goldstein und erklärt, das Ministerium überlege,
welchen Rath es dem Könige in Betreff der erbetenen Ent¬
lassung des Kriegsministers iu Berücksichtigung der bevor¬
stehenden Beendigung der Kammersesston , des Ausfalls der
Wahlen , der Uneinigkeit der Parteien , und der Nichtbe¬
endigung des AtchinkriegeS geben soll . Das Ministerium
werde seine Rachschläge dem Könige unterbreiten und n ach
seiner Entscheidung weitere Mittheilungen machen .

-j-f Konstantinopel , 18 . Juli . Nach der Versicherung
der hiesigen Blätter ist die Frage in Betreff der Kapelle
zu Jerusalem dem Abschluß nahe. Die Unruhestifter,
sowol unter den griechischen, als lateinischen Priestern wür¬
den von dort entfernt werden . — Alle Provenienzen von
der rmnelischen Küste des schwarzen Meeres werden bei
ihrem Eintritt in den Bosporus den Quarantänevorj -
schri ften unterworfen.

Fearrkstrrtsr Kurszettel vom 19 . Juli .

MaatSpapirre .
Deutschland Sunsesobllg .
ijlreutzeri 4 ' /, "/g Obligation . 100 '/,
Baden 5°/ « Obligationen 103 ' / ,

. . . 101
„ 4 «/t , . 94 -/,
. 3 ' /, °/, Oblig . v. 1842 -

Bayern 5°/o Obligationen —

. 4 ' /, °/, . 102
. 4°,g . 96 ' /,

Württemberg 5°/, Obligatton . 104 ' , ,
4 ' /, °/ « . 100 ' /,

. 4 «/ , . 94 ' /,
Nassau 4 »/, °/ , Obligationen —

- 4°/ « . 95 ' /«
Sachsen 5°/ , Obligationen 105 ' /,
Gr . Hessen 5°/, Obligation . —

. i ' /g . 98 ' / ,
Oesterreich 5-/ , Silberrente

Zins 4Vt «/s 65 ° , «

Oesterreich ö°/4. Papierrs .' tr
ZinS 4 ' /, °/ « 61

Luxem- 4»/<Dbl . i. Fr . ü 28 kr. 91 ' / ,
bürg 4 -/» „ i .Thst . ü1Ö5kr 91 ' / ,

Rußland ü°/,i Oblig . v . 1870
D ü 12 . 93 ' / ,

. 5"/ . dto . v. 1871 82 -/ ,
Belgien 4' /// , Obligationen —
Schweren 4 ' ///g dto. i . Thlr . 96 ' / ,
Schweiz 4 ' ///g Eid . Oblig . —

. 4' /, °/j,Bern .Slisobl . 98 ' / ,
N .-Amerika 6°/ , Bond « 18L2 -.

von 1862 96 ' / ,
. 6»/ « dto. 1885r

von 1865 93 ' / ,
. 5"/» dto . 190

(' °/^ r v. 1864 94 -/ ,
3-/, Spanische 17 -/,
Bolle stanz . Rente 88 ' , ,
1872 .

Aktie« nud Prioritäten.
Badische Barck . . . . 107 ' /.
Franks . Bank ü SOOfl . 3' , , 146

, Bankverein KTHlr , 100
110

Deutsche Bereinsbank 109 ' / ,
Darmstädter Bank 403
Oesterr . Natisnalbauk 1019
Oesterr .C .-Akken 231
Rheinische Kreditbank 109
Pfälzer Bank 86 ' /,
Stuttgarter Bank -Aktien 89
Oesterr .-deutsche Bank 91 ' /,
4 ' /, °/,bayr .Ostb . ü 260 « . 120 ' ,,
4MopWz .MarbchnSMfl . 131 ' / ,
4"/ "Hefs. Ludwigsbahn 160
3M «Oberheff . Eisnb . 35 -) fl . 75
S°/,Lstr .Frz .Staat «b. 354 ' /,
5°/ , , Süd .Lmb . 196 ' / ,
5°/ , . Nordwestb . -A. i. Fr , 217 ' / ,
L«/Msab . -Eisnblü200fl . 233
5 ° ',Rud .EisnbL .EL00fl . 169 -/,
5«/gBöhm . Westb .-A . 206fl .
5°/nFrz .Jos .Gisnb .stkliersr. 223

5«/oMLHr . Grenzb .-Pr . i. S . 77 -/,
5°/ »Böhm . Westb . -Pr . i. Cilb . 83 »/«
5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . 83 ' /,
5°/o dto. . ». a « . 82
5-/g - tv . steuerst , neue , 89 -/ .
5-/n dto. ( Neumarü - Ststd ) 92 ' /,
5°/oFrz . -Jos .-Prior . fieuerst . 92 ' /,
5°/oKronpr .Rud . ' Pr . v. 67/63 85 ' /,
5°/,Kronpr .Nudslf -Pr .v.18H9 84 ' /«
5°/göstr. Nordwestb .-Pr . i. S > —
Vorarlberger 85 ' /,
L"/gUng . Ostb .-Prisr . i. S . 66 -/ ,
NgUngar .Nsrdostb .-Prror . —
5°/g Ungar . -Ga ! iz . 71 ' /,
Ungar . Ets.-Arrl . 74 ' /,
5°/cöstr .Süd .-Lomb .-Pr . i .Fc - , 87 - / ,
3°/, . . . . 49 ' / ,
3' /oösterr .StaatSb .Prior . 60 ' / ,
3"/oLiv »rnes.Pr . , ll «. o , v » v . 33 ' /,
5 °/« Rheinische Hhpochekenbmn -

Psandbriefe —
6° s, Pacific Central 83 -/ ,
6"/» South Missouri 61 ' / ,

AnlehenSloosr und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/g Präunen -Anl . 111 ' /,
Badische 4-/ , dto . -

. 35 -fl.-Loose . . 68 -/,
BraunsLs . 20 -Thlr ^-Loosr 23 -,,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 203 ' /»

. . 25 -fl.- - 54
U; wSaH -Gunze «hausen . 3oose 13 ' /,

Oestr .4-/v2k>0-ß .-Loosrv .l854 —
. 5--/gb00 -fl. - . S. 1ÄK0 93 »/ ,
, 160 -fl.-Looss von 1864 152

Schwedische 10 -TLlr .-8ocse 13 -/ ,
Finnländer IV-Ttzlr ^ Lsose —
Meininger fl. 7. 3
3°/n Oldenburger Tölr ^ 40 »L. —

Wechselkurs« , Gold «nd Silber.
Amsterdam 100 fl. 5°/ , k.S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 4 ' /,Vo . 105
Bremen 180 R -M . 3' ,, °/„ . 105 ' /,
Hamburg 180R . -M . 5-7,-, . 105 ' / ,
London 10 Ps . St . 5 ''/o , 118
Paris 260 Fcs . 5°/g . 92 ' . ,
Wien1 <M . östE5 °/, . 104 ' , ,

Preuh . FriedrichSo 'orft . 9L7 — 58
Pistolen . . . . S.38 - 40
Holland . 10-fl. St . , AH2 - 54
Ducrten . . . » 5.30 - 32
20 -FrancS -Stücke . 9 .19 - 20
Engl . Sovereigns » 11 .46 — 48
Ruffsche Imperial » SL9 - 41
Dollar « in Gold . 2 25 — 28
Dollarcoupou . . .

z : still .

Kredit 131 , Siaatsbahn 203 ,
er — , Rumänier — , 60er Loos«
irden.
Kredit 220 .50 . Staatsbahn 187 '

»
—. Napoleonsd 'or — . Ten -

s 228523 .

SchlnßkurS ) 116 .

chte« in de» Vellage « eite ll.

vr . I . Herrn . Kroeulril »

» Klostermittel « ein ehrenvolle »
ute für sie durch Werk und Schrift

Discentol .S . 5°/,
Lenden

Berliner Börse. 19. Juli.
Lombarden 112 ' /, . Wer Amerikan
— , Galizier — , Tendenz : nnentsch

Wiener Börse. 19. Juli.
Lombarden 163 . Angiobank —

denz : geschäftslos , Staatsbahn M

Nen-Bork, 19 . Juli. Gold (
ML" Weitere Haudrlsnachri

Verantwortlicher Redakteur :

MPaS lhut die Wissenschaft ?
KV Sie gibt den Parai ' sche ,
Votum , indem viele gelehrte Fächle
zum Nutz - der Kranken eintretcn .

Verzweiflung ersaßt manchen Kranken, der alle Mittel vergeben»
gebraucht hat und sich verloren steht. Selbst solchen Leidenden können
wir da « berühmte Buch . . vr . Airy ' s Naturhellmethode '

nicht dringend genug empfehlen .



— W.959 . 2. Kiechlins -
bergen . Perwandten und
Bekannten theile ich , statt

I besonderer Anzeige , die für
II mich so schmerzliche Nach-

mit , daß mir mein
einziger , geliebter Sohn

Aurt , am 14. d . M. , im Alter
von 17 Jahren 2 Monaten , durch
den Tod entrissen wurde. Derselbe
verunglückte auf der Jagd . Um
stille Theilnahme bittet,

Kiechlinsbergen, 15. Juli 1873.
Ferdinand Freiherr von Horn¬

stein ,
König!. Preuß. Major a. D.

U.962 . 4. Durch alle Mnfikalienhaud-
bmgen zu beziehen :

Ludwig Dill's
v -moll , Ls-dar , v -m « II . L- moll , 4s -
dnr und Ois-woll , die 5 ersten k 1 fl.
1V kr ., die letzte zu 1 fl. 28 kr .

F . E . C . Leuckart ' sche
B erlagshandlung in Leipzig .

W.934 . 2. Karlsruhe . So eben ist in
Unterzeichneter erschienen:
Der Rechenunterricht in der

Botts - und höhere « Bür¬
gerschule. Eine lückenlos fort¬
schreitende Reihe von Fragen und
Aufgaben . Von

Karl Hruöer
Nach dem neuen Münz - , Mafl -

und Gewichtssystem umgear¬
beitete Auflage .

I . —IV . Stufe . 1873 .
Preis 8 ke.

Die fünfte Stufe , sowie die „Anleitung "
für den Lehrer werden in kürzesterFrist er¬
scheinen . Auf dem Umschläge der Stufen
ist die Umrechnung der Münzen und des
Gewichts zur Benützung beim täglichen
Gebrauch in genügender Ausführlichkeit
angegeben.

Wir glauben im Interesse der Schulen
die Herren Lehrer und Schulvorstände auf
diese mit großer Sachkenntniß und Umsicht
auSgearbMeten neuen Auslagen aufmerk¬
sam machen zu dürfen und bitten , bei et-
tvaigen Bestellungen , da wir bis zur defini¬
tiven , gesetzlichen Einführung des neuen
Münzsystems auch die alte Auflage noch
ausliefern , um genaue Angabe der Auflage.

G . Braun'sche Hofbochhandlung.
W.964 . Im Verlage von Isriedr .

A «dr. Gerthes in Hotha erschien so
«den :

Hanneke«, Herrn. v., General -
Lieutenant a . D . : Die allge¬
meine Wehrpflicht.

Preis Thlr. 1 . 10 Sg ".
Der badische Gustav-

Ädolf-Verein
feiert , so Gott will , am 30. d. Mts . in
Pforzheim sein JahreSfest und ladet zur
Theilnahme hiermit herzlich ein. Vorver -
fammlung des Vorstandes und der Zweig¬
vereinsabgeordneten am 29 ., AbendS7 Uhr,
im Museum ; Festgottesdienst am 30 ., Mor
genS IV , Schloßkirche. W .944.

Der Borstand .

»a Duoxsvsediviirä- I
snokt, Lrsdssodäätzv, Ab- !

»ebiurxgs, Drüsen , r 'leobtsn, !
vsQsoLv7L6bs,61obt,Rbsvwaiismus, -

. Lp11epsi «,8z^»dM,sto . xelitten .Mnr-
. üensolrrislln-ännsrnä änrob äissen 1

I-ILLIO's
-kxtrLet ,klIMM

«dem. Uerslellunx des so deilssme»
Lteppen -Is« kvunasm !ttels der Kirgisen ,« all bereits von den tücdtixsten Xerrten

« IsSolcdes empkodien , lässt gesun¬ken von Inngenscdwiväsuebt
(selbst im vorgerücktesten Llsdimn ),'kuoerculose , .Vlaxen - lllldvsrM -

. Xstarrd , beseitigt klutsrmntd , eio -
xetreten in koige » nkoltevder Kronkdeituna ruvie! genossener VIedicin und ricd-
tet seiostgesckwunaene körverkräktevieder auf.

Lroscdüren , sonie Oedrsncdssnnei -
- ting versendet » nk Verlange » gratis und
Laon «ter kum ^s - kixiract berogen nerden
xr « klacon lö 8gr . — 34 kr . in Kisten
von 4 klaeon ad durcd ä»,

Oeneral - Oepöt
Lerlio , Lneisenonstrasss 7 s.

Naoptnietie rlage bei 14 .420 .7.
IL . LruFier

t » L » i -l8i -,il,v , Valdsirasse dir. lo.

W .S73. Nr . 6083 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im HrMerzogthum Maden .

Nach Beschluß des Verwaltungsrachs und Ausschusses vom 17. d. M . wurde die in
diesem Jahre zur Auszahlung kommendeDividende vom Jahr 1872

1. für die in den Jahren 1864/68 abgeschlossenen , zum Dividendenbezug be¬
rechtigendenVersorgungs - Verträge auf 2Vio ihrer Deckungs-Kapitalien ,2. für ine in den gleichen Jahren abgeschlossenen , zum Dividendenbezug berech¬
tigenden LebenSversicherungSverträgeauf 8 '/, "/» ihrer Deckungs-Kapitalien
festgesetzt.

Die letztere Dividende beträgt von der Jahresprämie der einfachen Lebensver¬
sicherungs-Verträge von 1868 durchschnittlich . 26V»,

1867 „ . 31°/»,
1866 „ . 36 °/»,
1865 . . 41 °/. ,
1864 „ . 46V».

Die Dividendenscheine werden längstens am 15. August l. I . in den Händen der
Bezugsberechtigten sein und die Dividenden können sodann nach Wahl der Berechtigten
bei unserer Hanptkaffe oder auswärts bei einem unserer Agenten baar erhoben oder bei
jährlichen Prämienzahlungen an der später verfallenden Prämie in Abzug gebracht
werden.

Der Derwaltungsrath .
W.832. 2. Mannheim .

Pfandbriefe
der

NhtimschkllHypothkken-DMillMallchkim.
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872, G. Bl . Nr . XXXII
S . 308, sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet .
Die 3 "/, Pfandbriefe können zum Parieonrse , ^ ie 4 Vs °/o Pfand¬

briefe zn S6Z von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden .
Alle Vertriebssteilen lösen die Coupons spesenfrei ein .
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

auf den Inhaber geschieht gebührenfrei.
Zu Vertriebsstellen haben wir

die Filiale der Rheinischen Credit-Bavk in Karlsruhe,
Herrn Heim. Müller in Karlsruhe L
Herrn I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe ernannt.

8a,l2iv6rL "

UMsii .
W .969 . 1 . Durch Beschluß des BerwaltungsratheS wurde eine 2te Einzahlung

von 10°/» , somit von Fcs . 100 resp . 80 Reichsmark pr . Aktie ans 1 . Septbr . l. I .
bestimmt.

Dieselbe wird entgegengenommen :
in Basel von Herren Ehinger L Co . ,
„ Lörrach von der Kreis Hypothekenbank.

Wyhlen, den 15. Juli 1873.
Direktion des Kalzwerks Wyhlen.

M . Pflücrer .
LL .971. Stettin und Karlsruhe .

Ledensverstcherunüs - Kttien -Gesellschaft
in Stettin .

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kcmttniß , daß wir zufolge freundlicher
Uebereinkunft die bisher von R . Bregenzer in Karlsruhe verwaltete Hauptagenturmit heutigem Tage Herrn Carl Jundt ebendaselbst übertragen haben.Stettin, den 17. Juli 1873.

Die Direktion .
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschlußvon Lebens-, Aussteuer- und Rentenversicherungen bestens empfohlen. Prospekte und

Antragsformulare stehen gratis zu Diensten.
Karlsruhe, den 17. Juli 1873.

Carl Jundt ,
Haiipt -rnent für Baden .

Vll8 It'iM « ksiNim <l«r UM .
äsr srössts Lies äsr moäsrnsii Obsmls

ist das
S .716. 8.

Zauber - Wasser.
7ussmmeoF «selrt nsck den Kesetren der Harmonie entivickelt äasselbe

8 lieblicke kouqoets oscd und oack .
Ls bedsuplet seinen ksnx als die Könixin der loilettekunst und wird von

allen civjlisirten Völkern gesuckt . Lein Verbrsucd nimmt immer m >. dr . 0
LedeutuvA und llmlanx ru . keiner als jedes existirevde ? srküm , ist es nickt
ldenrer als L» n de Oologue ; erselrt dieses « der 8f« ck.
List , j , 6 3t . V, N . entd : kost . 2 »/- ldlr . . soicke » 12 8t . Vs kl . k . 2 -,z 7blr .
Linrix und süeio ru beried . v d . Ud . ? rvä . - kavrik k. tecdn . - ckem . ? räp .

LitzsL L k !k. ! il vm8bm '
K ü . kti .

?>b . 2n baden bei ilerrn Hb . in IValdst . 10 .!

W.967 . 1 . Nr. 259 . Mannheim .
Bckaiinlmachiiiig.
Wir schließen uns der von den

Handelskammern in Karlsruhe
u . Freiburg beschlossenen Werth¬
bestimmung des österreichi¬
schen Gulden auf Ifl . S kr. an .

Mannheim . 18. Juli 1873 .
Die Handelskammer.

MvM -MüW
.970 . 1. Für eine Kunstbaumwoll -

(LMocKee ) Fabrik mit Baumwoll -
Karderie, in der Nähe einer der schönst
gelegenen Städte Bayern 'S . wird ein mit
diesem Industriezweig vollkommen ver¬
trauter Mann > on solidem Charakter als
Theilhaber gesucht. Die Societätsver -
hältnisse können aus 's Billigste gestellt ^werden. Offerten unter Chiffre L . 705?
an die Annoncen-Expedition von L « - ,ck« r/Ako » » oinL » »-4«?1b . M25122 )

'

Sommev , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Gutteubrra -Platzes,
erste Etage , Eingang Krämeraaffe Nr . 1.

Künstliche Zähne u . Gebisse m Kautschuk
»der Metall » Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahu -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegeu
Zahnschmerz , shue Auszitheu. S .603 . 12.

W .926 . 2. Nr . 20, VII . Dortmun d.

MMkM gklllcht.
Ein größeres Hüttenwerk Westfalens

sucht für eine neue Befscmer -Aulage , ver-
Kunden mitHammer - und Walzwerk , einen
durchaus tüchtigen und zuverlässigenMonteur, welcher im Stande ist, die Mon-
tage selbständigzu leiten und späler die Re¬
paraturen auszuführen .

ES wird nur auf solche Persönlichkeiten
reflectirt , welche bereits längere Zeit größere
Montagen geleitet haben, und wollen die¬
selben ihre Zeugnisse mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter btt . K. 0 . 950 an die
Annoncen - Expedilion von Tk« ok« k/ ^
Alk«»»« in Dortmund einsenden.
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ö .972. Karlsruhe .

Zu verkaufen.
Ein out erhaltener Flügel ist wegen

Mangel an Platz zu verkaufen. Hirschstraße
Nr . 21 , eine Treppe hoch .

W -938 .3. Gern -
ming en.

sU Hühnerhund ,
/ K - . , ^ einen fermen, 4jäh-

rigen , gelb- und
stachelhaarig , s. g „ Raubautz " hat zu ver¬
kaufen

Förster Würth in Gemmingen,
Amls Eppingen.

W .960 . 2. Lahr .Ciu Kapital
wird auf Liegenschaften gegen erste Hypo¬
thek aufzunehmen gesucht. Auskunft eltheilt
die Expedition der „ Lahrer Zeitung " in Lahr.

W .968 . 1. Frankfurt a. M .

Feines Kindermädchen,
welches das Aufziehen eines kleinen Kindes
mit Milch und Wasser versteht , nach Frank¬
furt ll . M . gesucht . Anerbietungen mit
Ausweisen sub Chiffre Ol. 7763 . befördert
die Annoncen - Expedition von
4k « » » « in TVo »»/c/i «^ r » M .

Kaufgesueh.
Eine größere Parthie gebrauchte Roll¬

bahnschienen '
(Bignols - Schienen) sowie

mehrere Rollwagen werden zu kaufen ge¬
sucht.

Wo ? ist bei der Expedition dieses Blat¬
te- zn erfragen. W .975 . 1 .

W.910 . 3. Düsseldorf a. Rh.

Steindrucker
für seinen

Oelfarkmklruck
auf Akkord gesucht von der

Artistischen Anstalt :
C . Weilan - t sL

in Düsseldorf a . Nh .
Zn verkaufen.
hellbrauner Walloch, ist zu verkaufen.

Adresse bei der Exped. d. Bl . zu erfragen .

S.957. 2. Lahr .

Makulatur ».
Eine große Parthie gutes Makulatur in

verschiedenen Formaten wird zu besonders
günstigen Bedingungen abgegeben . Wicder-
verkäufer erhalten Rabatt .

Lahr. I . H. Geiger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

L.743 . Nr . 13,844 . Ofsenbnrg .
Nachdem auf den in unserem Ausschreiben
vom 18. Februar d. I . (Beilage zu Nr . 52
der Karlsruher Zeitung ) beschriebenen Wech¬
sel innerhalb der dort bezeichnet « ! Frist ein
Recht Seitens eines Inhabers nicht darge¬
legt worden ist, wird der Wechsel für kraft¬
los erklärt .

Offenburg , den 10. Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck .
Bauten.

1.730. Nr . 5786 . St . Blasien .
Die Gant gegen Stanislaus

Benz von Aha betr.
Beschluß .

Alle auSstehenden Forderungen des Sta¬
nislaus Benz von Aha werden mit Be .
schlag belegt und wird den Schuldnern des¬
selbenaufgegeben, die ihm schuldigen /öeträgebei Vermeidung doppelter Zahlung vor wei¬
terer diesseitigerVerfügung nicht anszube -
zahlen.

St . Blästen , den 16. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.
1.760 . Nr . 7644 . Donaurschin -

gen . Unser Fahndungsausschreiben vom
8. d . M . berichtigen wir dahin , daß die zu
Ziff. 2 beschriebenenOhrenringe nicht em
Kreuz, sondern eine mit einem B ' ^llinten
in Gold gefaßte Rosette bilden, und der zn
Ziff. 4 beschriebene Fingerring nicht einen
durchsichtigen grünen Stein , sondern einen
Smaragd hatte, und sein Werth mindestens
5 fl. betrug .

Donaueschingen, den 16. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
G ä ß l e r .

Bern». Bekanntmachungen
W .963. Nr . 9303 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Wiederbesetzungeiner Lehr¬
stelle an dem Progymnasium in
Offenburg betreffend.

Am Progymnasium in Offenburg ist eine
Lehrstelle durch einen philologisch gebildeten
Lehrer zu besetzen.

Bewerber haben sich innerhalb 14 Tagen
bei Großh . Oberschulrath zu melden.

Karlsruhe , den 11 . Jul : 1873.
Großherzoglicher Oberschulrath .

I . A. d . D .
L a u b i s .

K rap f.
W .962. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am Montag den 28 . d. Mts ., Vor¬

mittags 9 Uhr , soll im Hofraum des hie¬
sigen Postgrbäudes , Eingang Ritterstraße
Nr . 5 , der Inhalt der in meiner Bekannt¬
machung vom 18. April d . I . (Beilage z«
Nr . 96 der Karlsruher Zeitung ) bezeichne -
ten unanbriuglichen Packele , deren Eigen-
thümer sich innerhalb der rcglementsmäßi -
gen Frist nicht gemeldet haben, zum Besten
des Post-Unterstützungs-Fonds j öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Kausliebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß der Inhalt der
Packete in Kleidungsstücken, Büchern rc. be¬
steht.

Karlsruhe , den 16. Juli 1873.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

V ahl .
W .966 . Nr . 708 . Freiburg . (Holz -

Versteigerung ) Aus den Domänen¬
waldungen der Hmdistrikte Eschbach , St .
Peter und St . Märgen werden die
nachverzeichnetcnHolzsortimente mit Borg¬
frist bis 1 . März 1874 versteigert , als am

Montag de» 28. Juli I .,
Früh S Uhr ,

im Gasthause zum Löwen in Eschbach:
22 tannene Sägklötze, 3 tannene

Bauhölzer . 50 taunene Gerüststan -
geu , 84 Ster tannenes Scheit - und
Klotzholz , 2 Ster birken Scheitholz,
nebst dem davon abgefallenen Reißig -
h °lz ;

am gleichen Tage, Mittags 12 Uhr .im Gasthaiisc zum Hirschen in St . Peter :
88 tannene Sägklötze , 6 Bauhöl¬

zer , 13 Deicheln , 5 Buchenklötze , 2
« hvrne , 60 tannene Gerüststangen .96 Ster buchenes Scheit - und Klotz¬
holz, 247 Ster tannenes Scheit - und
Klotzholz , 21 Ster buchene , 51 Ster
tannene und 25 Ster gemischte Prü¬
gel , nebst 13 Loosen Reißig - und Ab -
sallholz ;

Dienstag den 29 . Juli d. I . ,
Früh 9 Uhr ,im Gesthausc zur Traube in Waldau :

121 tannene Sägklötze, 6 Bauhöl¬
zer und 5 Buchen , 94 Ster buchenes
Scheit - und Klotzholz , 221 Ster tan¬
nenes Scheit - und Klotzholz , 2 Ster
buchene , 2 Ster tannene und 17
Ster gemischte Prügel , und

Mittwoch den 30. Juli d . I .,Früh9Ubr ,
im Gasthause zur Krone in St. Margen :

180 tannene Sägklötze , 35 tannene
Bauhölzer , 135 tannene Deicheln, 8
Buchen, 60 Ster tannenes Rebstecken -
holz, 75 tannene Gerüststangen, 200
tannene Hopfenstangen 1 . und II .
Klaffe, 4000 tannene Rebstecken (Erd¬
kiemen ) , 169 Ster buchenes Scheit -
und Klotzholz , 174 Ster tannene »
Scheit - und Klotzholz , 62 Ster bu¬
chene , 76 Ster tannene und 172
Ster gemischte Prügel , nebst dem hie¬
von sich ergebenden Reißig und Ab¬
fallholz.

Die Waldhüter Rombach in Eschbach ,Dold in St . Peter und Heilbock in
St . Märgen sind angewiesen , da» Holz
aus Verlangen vorzuzeigen.

Freiburg , den 18. Juli 1873 .
Großh . Bezirksforstei.

_ _ Bach ._W .950 . 1 . Freiburg .

Gehilsenstelle.
Auf 16. Oktober l. I . ist unsere erste

Steuergehilfenstelle zn besetzen.
Gehalt ist 700 fl.
Im Steuerrechnungswesen geübte Be¬

werber wollen sich bald melden.
Freiburg , den 17. Juli 1873.

Großh . bad. Hauptsteueramt .

Vruck und « - rl » , dir O. Brnuv ' schru H - sbuchoruckrret . (Mit riner Beilage.)
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